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Dienſtag den 10. Auguſt 1802. 
ai: D * t ſich la n d. . dem Po und der Sefia mit Einfluß . 


=. en; I des Parmeſaniſchen erhalt, und baß 
Mittels Staffete traf am 26. Juli] der übrige Theil bon Piemont mit 
von Aſchaffenburg die traurige Nahe | Frankreich voͤllig vereinigt wird 
richt in Frankfurt ein, daß der Kurfuͤrſt [ Es beißt jetzt, daß die ganze Stadt 
von Maynz, nachdem er fid nur eini- Verona nebſt kegnago an Oeſterreich 
ge Tage etwas unpaͤßlich befunden, abgetreten werden durfte. 
ben 25. Abends um 6 Uhr aus dieſemn London vom 23. Juli. 
zeitlichen in das Ewige abberufen wor- Den aus Dublin erhaltenen Nach⸗ 
den iſt. Er war am 3. Jaͤner 1719 Y richten zufolge, hat der vortige Poͤbel 
geboren, am 18. Juli 1774 zum Kur» f einen Tumult verſucht und mit Vortra⸗ 
fuͤrſten und Erzbiſchofe von Maynz, gung eines Freyheitsbaums unter Ges 
und am 26. Juli deſſelben Jahres f frei durch einige Straſſen paradirt. 
zum Bürkbifhofe von Worms erwaͤhlt. [Einer der Tumultuanten (denen man 
Italien vom 12. Juli. indeſſen die öffentliche bewaffnete 

Es IR nun ausgemacht, daß der Macht entgegenzuſetzen fir gut fand) 

König von Sardinien auf dem feſten | if von einem Buͤrger durch einen Flin⸗ 
Lande von Italjen das Gebiet zwiſchen I tenſchuß getoͤptet worden, welcher mit 

N 5 b f 5 
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mer bemüht, 


machte er einige Schwierigkeiten, bes 


fernung; das Schiff le Heros näherte 
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5 andern Leutrn ſich dem Poͤbel ent- Zu Bordeaux find 5 Kauffahrtei⸗ 
gegenſtellte. In der Grafſchaft Wer: ſchiffe von St. Domingo Neben 
ford hat man abermals ein Landhaus men. 
nach gewaltfamen Einbruche beraubt,, — Paris vom 21. Juli. 
deſſen Bewohner alle vorher gebunden um allen Zweifeln der ehemaligen 
worden. Piemonteſer über ihr kuͤnftiges Schick⸗ 

Am koten Juni hat der amerikani⸗ tal ein Ende zu machen, hat General 
ſche Kongreß 20000 Dollars zur Er⸗ Jourdan folgenden Brief des Minis 
richtung einer Statue von Bronze zum f ſters des Innern an ihn und folgen⸗ 
Andenken des verewigten Washington den Beſchluß der Konſuls, zu Turin 
bewillige. bekannt machen laſſen: 

Paris vom 19. Juli. f a Paris, den 2 Juli. 

Ein Brief aus Nantes 28015 fol⸗ „Ich ſchicke Ihnen, Bürger Staatds 
gende Umſtznde, über Es on Ders | rath, hierbei einen Beſchluß der Kon⸗ 
haftung: 2 Feel u ſuls, — 00 Amneſtie für alle 


feinen 3 Rane cht ehhtelt, Sg Br ige die in 
ſchickte er insgeb⸗ N die 8 W ls der N ne 
Creole ab, um Ben ein tanten 9 ſchen Divifion (piemont) vorgefallz n 
und einige Truppen nach St. Mare zu 


ſind. Als mir der Oberkonſul befahl, 
bringen, die von da a ae Touſ⸗ „sd nen de 1 5 zu uſchicken, trug er 
ſaints Habitazton, aux Gongives mar⸗ 


mir zugleich auf, Ihnen zu bemerken, 
ſchürten. Als die Habitazion umzin⸗ daß es jetzt der Augenblick iſt, dieſen 
gelt war, bat der Adjutant Touſſaint, 

ſich mit ſeiner Familie dem W des 
Generals zu unterwerfen. Anfangs 


[ 


vollfrecken, weil der König von Sar⸗ 
dinien zum zweitenmal auf ſeine Krone 

Verzicht gethan und fo die Plemoute⸗ 

fer von ihrem Pflichteide freigeſprochen 

hat. Haben Sie die Guͤte, Buͤrger 
Staatsrath, mir den Empfang dieſes 
Briefs und was Sie demſelben zufolge 

werden gethan haben, zu melden. 

Ich grüße Sie herzlich. e 
(Unterz.) Chaptal.“ 
Paris vom 24. Juli. 

Aus Genua wird in dem Moniteue 
Folgendes gemeldet: „Die Nachrich⸗ 
ten, die wir aus Algier erhalten, find 
empoͤrend. Die daſige Regierung 
a auf einmal 11 Korſaren auslau⸗ 


W N 5 


ſonders ſeiner Familie wegen, deren 
Entfernung er nicht für noͤlhig bielt. 
Er wollte ſich zu Lande zum General 
begeben, da er aber die Truppen ſah, 
ſo reiſete er mit ihnen ab. Die Fre⸗ 
gatte begab ſich vor die Rheede und 
hielt ſich in einer angewieſenen Ent⸗ 


ſich alsdann und nahm Touſſaint mit 
feiner gungen Fawilie auf. Während 
der Uiberfahte wurde er in feinem Zim⸗ 


Beſchluß bekannt zu machen und zu 


a 
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traͤchtliche Schiffe genommen, naͤmlich 


Algierern arretitt worden, daß ſie 


—— 521 — . 
fen Taffen „ worunter eine Fregatte von J in den Straſſen nicht zeigen, ohne den 
46 und einge von 36 Kanonen. Dies Inſultirungen des Volks ausgeſetzt zu 
fe: haben auch in kurzer Zeit 9 ber | ſeyn. “ 0 


St. Peters burg vom 9. Juli. 

Am F ten kam der hieſige ſchwediſche 
Ambaſſadeur, Baron Stedingk, von 
feiner Reife nach dem ſchwediſchen La⸗ 
ger in Finnland wieder zürich Wie 
es heißt, wird dieſer Herr naͤchſten 
Winter nach Stockholm reiſen. Der 
Bäron Budberg, rußiſcher Ambaſſa⸗ 
deur in Stockholm, hat, wegen feiner 
ſchwaͤchlichen Geſundheit, vom; Kaiſer 
Erlaubniß erhalten, in die Vaͤder zu 
reiſen 2 o r 2 naa anni 


Von der Reiſe Sr. Mojeſtaͤt des 


„J Neopolitaniſche, 2 Spaniſche, 1 Eng- 
liſches, 1 Genueſiſches und die por⸗ 
tugieſiſche Fregatte O' Senna. Det 
tenglſche Konſul hat mit einem Bru 
gedrobt, wenn das engliſche Schi 
nicht wieder herausgegeben würd 
Er wollte Depeſchen an ſeine Regie 
rung ſchicken; allein man wollte dies 
ncht zugeben und ließ den Hafen ver⸗ 
ſchlieſſen. Auch zwei franzoͤſiſche Briggs 
waren unter dem Vorgeben von den 


keine Paͤſſe haͤtten. Erſt nach lebhaf⸗ 
ten Diskußionen bewirkte der franzoͤſt⸗ 
„ſche Agent die Frellaſſung dieſer Schiffe.] Am Zoten Juni kamen Se. Majeſtaͤt 
Zu Tunis if der Patron eines fran- in der Stadt Solozk an, und geruhe⸗ 
zoͤſiſchen Schiffes mib handelt worden. J ten bald nachher, Sich in das Jeſui⸗ 
Man glaubt, daß die franzoͤſiſche | terflofter zu begeben, woſelbſt nach 
Regierung ſolche Inſultirungen nicht Beendigung des Gottes dienſtes ſowohl 
unbeſtraft und ohne Folgen laſſen wer⸗ der Biſchof als die Brüder dieſes Or⸗ 
de, da der erſte Koyſul ſo ſebr für dens kurze Reden hielten. Se. kaſferl. 
die, Feeihelt und Sicherheit des Hans | Maſeſtaͤt nahmen alle Stiſtungen, 
dels iſt. Die portugieſiſche Fregatte J wie auch die Schule dieſes Kloſters, 
(der Schwan) von 44 Kanonen und f woſelbſt in 6 Klaſſen mehr als 400 


N 370 Mann, welche von einer algieriz Zoͤglinge unterrichtet werden, in Au⸗ 


ſchen Fregatte von 46 Kanonen und f genſchein. Im phyſiſchen Kabinette 
420 Mann in der Meerenge von Gi⸗ F wurden Sr. Majeſtaͤt Abriſſe, Zeich⸗ 
braltar durch Entern genommen wors nangen und andere Arbeiten der Zoͤg⸗ 
den, iſt zu Algier angekommen, und linge vorgelegt, Hernach geruheten 
dieſe Priſe, von der man in der algiers | Se. Majeſtaͤr der Kaiſer, das Ober⸗ 


ſchen Korſarengeſchichte kein Beiſpiel [haupt viefes Ordens mit Ihrem Be⸗ 


weiß, bat doſelbſt den unfinnigften | ſuch zu beehren, welches wegen einer 
Enthuſtasmus erregt. Die Iufolenz | beftigen und langwierigen Krankheit 
der Regierung hat dadurch zugenom⸗ das Zimmer zu hüten genoͤthigt war, 
men, und die Europäer konnten ſich * das Gluͤck nicht hatte genieſſen 

= kim 


Kaiſers iſt noch Folgendes anzufaͤhren: 
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konnen, dieſen erhabenen Sn la ber einen Kreis um die Kampfer. 


willkommen. 
Schwede n- 

In Schweden ſind ſowohl die bey 
Parola in Finnland, als auch bey 
St. Michel gehaltenen Kampemente 
geendigt; die bei beiden Kampementen 
„verfanbwelten Truppen wurden auf Ko⸗ 
ſten des Koͤnigs während: zen Anwe⸗ 
ſenheit verpflegt. 1 


Dem Schwediſch⸗ Fiunländiſchen 


Bauer, welcher die im vorigen Jahr 
von dem Grafen v. Loͤwenthal verloh⸗ 
enen nach Rußland gehörigen Depeſchen 
gefunden, hat die Oaͤniſche Regierung 
dine Belohnung von 100 Reichsthaler 
am mu laſſen. 1 


Ju s ſſentlichen Blättern erscheint, 


an dem Unfug der Duelle vorzubeugen, 
eine Anekdote, welche im ganzen 
ſchwediſchen Reiche aus den Regierungs⸗ 
jahren Guſtavs Adolphs bekannt iſt. 
Der Konig erließ, um dieſem Unfuge 
zu ſteuern, das Geſetz, daß jeder 
Duellant ohne Gnade mit dem Schwerdt 
geſtraft werden ſoll. Aus Furcht 
vor ſchmaͤhlicher Todes ſtrafe unterblieb 
eine Zeitlang jeder Zweikampf, bis end⸗ 
lich zwei Offiziere ihre beleidigte Ehre 
nur durch ihn glrubten retten zu koͤn⸗ 
nen, und deshalb bei dem Koͤnige um 
Eclaubniß zu demſelben anſuchten. 
Guftav verſtattete den Zweikampf, jedoch 
nur in ſeinem Beiſeyn. Die Duellan⸗ 
ten befanden ſich bereits auf dem be⸗ 
ſtimmten Platze; da erſchien der Koͤ⸗ 
nig nebſt einem in einen Mantel gehuͤll⸗ 
ten Fremden. 
marſchirte in Parade auf, und ſchloß 


* 


Tiefe 
lauſchende Stille rings umher. Da 
begann der Konig: „Ihr kennet mein 
Geſetz, und ein Koͤnig muß das Ge⸗ 
ſetz in ſeiner Heiligkeit aufrecht erhal⸗ 
ten. Was dem Geſetz gemäß auf je⸗ 
den Zweikompf folgt, das wißt ihr, 
und wollt ihn dennoch beginnen. Es 
ſey darum, aber das Geſetz erhalt ich. 
Einer von euch beiden fällt, ber an⸗ 
dere gehoͤrt dem Geſetze, und hier iſt 


der Nachrichter, damit er ihm, Ange⸗ 


ſichts ſeiner Kameraden, den Kopf 
vor die Fuͤſſe lege. Wollt ihr nun 
kaͤmpfen : ſo ſey es!“! — — 
Beide ſchieden in e haben 
der. 
DAG nemar k. 

Auf der Inſel Thorſinge bei 1 
nen ereignete ſich kürzlich ein merk⸗ 
wuͤrdiger Fall, der viel Aufſehen . 
regt hat. Eine Frauenspetſon, die 
vor etwa 8 Jahren nach einem hefti⸗ 
gen Schrecken, von einer allgemeinen 
Gliederlaͤhmung befallen ward, bekam, 
nachdem ſie einem Kuͤuſtler auf der 
Geige, eine Stunde hindurch, mit 


immer ſteigen dem Intereſſe und deut⸗ 


lichen Merkmalen der heftigen Wirkung 


der melo diſchen Toͤnen zugehoͤrt hatte, 


plotzlich den völligen Gebrauch ihrer 
Gliedmaſſen zuruͤck. Sie befindet ſich 
jetzt zur Verhuͤtung eines Ruͤckfalls 
ihrer Krankheit, bei einem geſchickt en 
Arzt zu Schwedburg in der Kur. 


Das ganze Regiment 


„ 


Inte 
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isa ein 


Avertiſſ 
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N e eee 
vom k. k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ 
LE RZ nium. 5 
Se. kaiſerl. koͤnigl. apoſfoliſche Dias 
jeftät haben mit hoͤchſtem Hofkanzleide⸗ 
tet vom zoten Juli l. J. ro. 1964. 
allergnaͤdigſt anzuordnen geruhet, daß 


am zoten d. M. die Konkursprüfungen 


für die bei Regulirung der hierortigen 


Univerſitaͤt zu beſetzenden mediziniſch⸗ 


chirurgiſchen Lehraͤmter in Gegenwart 
eines kaiſerl. koͤnigl. Guberniglkom⸗ 
miſſaͤrs und des kaiſerl. koͤnigl. Guber⸗ 
nialraths und Protomedikus Loranz auf 
der hierortigen Imiverfität ſowohl 
mündlich als ſchriftlich abgehalten wer⸗ 
den ſollen; daher ſich alle jene Kandi⸗ 
daten, welche eine dieſex Lehrkanzeln 
zu erhalten, und ſich der angeordneten 
Prüfung zu unterziehen wuͤnſchen, au 
dem oben beflinmten Tage um die 
sote Frühſtunde an der Univerſſtaͤt 
einzufinden, und ſich bei dem Kom⸗ 
mißionsvorſitzer Herrn Guberntalrath 
Leopold Schulz geziemend zu melden 
haben werden. a 
Krakau am 4ten Auguſt 1 05 


Galnfels. | 1 


Kundmachung. 
Am toten Auguſt l. J. wird in der 


emente. 


a 3 | 
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ſtädtiſche Propinazion vom ıten Novem⸗ 


ber 18% bis zletzten Oktober 1803 an 
den Meiſtbiethenden mittelſt oͤffentlicher 
Verſteigerung verpachtet werden. 
Der bisherige zaͤhrliche Pachtfchilling 
pr. 1543 fl che, 23 kr. wird zum erſten 


„Ausrufspreiſe angenommen, und iſt je⸗ 
der Pachtluſtige gehalten ein Reugeld, 
welches den roten Theil des Fiskalprei⸗ 
ſes beträgt, vor der Lizitazion zu erle⸗ 


gen. | 
Die Pachtbedingniſſe koͤnnen bei dem 


Magiſtrate jederzeit eingeſehen werden. 
Radom den ten Juli 1902. 


Freiherr von Mandorf, 


Gubernialrath und; Kreishauptmann. 3 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ = 


rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge 
genwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 


daß der Prieſter Joſeph Bogueicki 
emeritirter Lehrer der krakauer Univer⸗ 
fität und Pfarrer zu Igolomia am 26. 
Dezember 1798 mit Tode abgegangen 
ſey, und in ſeiner letztwilligen Ver⸗ 


ordnung feine Verwandten zu Erben 


eingeſetzt habe, ohne deren Namen an⸗ 
gegeben zu haben. 

Da nun dieſen k. k. Landrechten die 
Namen und der Aufenthaltsort dieſer 
zu Erben eingeſetzter Verwandten un⸗ 
bekannt iſt; ſo werden dieſelben mit⸗ 
telſt gegenwaͤrtigen Edikts vorgeladen: 
drß iſie ſich bis letzten Dezember l. J. 
vor dieſen k. k. Landrechten als Vers 
wandte des Derſtorbenen legitimiren, 
und um deſto gewiſſer anmelden; weil 


hingegen die Verlaſſenſchaft mit den 


ſich meldenden verhandelt, und auf. 


Starr Magiſtratualkanzſei die dortige jenen Fall, daß ſich keiner von den ſich 


imel⸗ 


el ee 
meldenden legitimiren füllte) fo lange st 3 a Reg gun 9* 


in Gerichtsverwaltung bleiben wird, „ 8 
er u OO iemit zu Jedermanns Wiſ⸗ 
vis fie“ für berenlos erklärt werden chat Fans und zu wiſſen gethan, 

daß am zgten September J. J. fruͤh 


um 9 Uhr in der diesherrſchaftlichen 


beramtskanzlei die beukjge vorzarbige 
Wiebe bees aus teig 
25 Pfund oder 11. Zenten 95 Pfund 
Gewicht ganz veredelten Gattung, 35 
Stein 25 Pfund oder 8 Zenten 95 
Pfund Gewicht. Dalhpspehelte Gattung, 
31 Stein 3 Pfund oder 7. Zenten 77 

Pfund Gewicht ordinäre Gattung, 
dann die annoch anhofiende Sommers 
und Laͤmmerwolle durch den Meiſtboth 
wird hintangegeben werden. 

Dier Fiskalpreis pr. Zenten gguz ver⸗ 
edelten Wolle wird mit 140 f. 00 
halbveredelten 90 fl. erhn., ordiſtär 
verbeſſerten 70 fl. ehu. beſtimmt. 


Keufluſige werden am obbeſtimmten 
Tage zu dieſer Derheigeruug, Kg 15 


kann. n nnen ie‘ 
Krakau den 7ten Juli 1892. 
; ee "and 
Joſeph von Nikorowieg⸗ & N 
Joſeph Edler v. Kronenfels. 
. W. Roskoſchny. 5 ! 
84 4 f DR I YS: 
Aus dein Nathſchluſſe Per k. k. kra⸗ 
dauer dende e In edlen 
3e 45 J. Daublewski Sternek. 3 


1 


Won Seiten der k. k. krakauer Lands 
rechte in Weſtgalizien wird allen, denen 
du ieh dargu gelegen, bekannt ge⸗ 
" macht: 


: daß der Herr Gregorius Szur⸗ 
minski am 13. April 1799. im Dorfe 
„Jadowniki ſandomirer Kreiſes mit Tode 
abgegangen ſey, und fein Vermögens 
ſtaud eine Summe 32063 fl. pol. 19 
1/2 gr. der Schuldeuſtand 37619 fl. pol. 
betragen. N 
Da aber deſſen Erben dieſen k. k. 
Landrechten unbekannt ſind: ſo werden, 
alle, die ein Erbrecht an den Gregor 
Szurminskiſchen Nachlaß zu baben 
glauben, mittelſt gegenwartigen Edikts 
angewieſen, daß fie ihre Erbserklaͤrung 
bei dieſen k. k. Landrechten einreichen. 
Sie werden zugleich, verſtaͤndiget: 
daß in Folge des 9. 623. zten Theils 
des bürgerlichen Geſetzbuchs der Advo⸗ 
kat Holdwka zum Vertreter der Maſſe 
beſtellt ſey. 5 
Krakau den 3. Juli 180g. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Karl von Reinheim. 
Brzorad. 


Aus dem Nathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
&  Staupensfi, 3 gelernten Chyrurgus Kar 


it 
h REN; it 
De des 
Fiskalpreſſes, zu verſehen, weil ohne 
Erlag deßſen niemand zur. Lizitazion zu 
gelaſſen werden wird. . 
Schlüßlich wird erinnert, daß die 
Ranflufigen ſich noch vor der Schaaf⸗ 
ſchur von der Art, Feinheit und Aus⸗ 
giebigkeit der Wolle überzeugen koͤn⸗ 
nen. 0 4 f 
K, K. Stiftungsfond Herrſchaft Bo⸗ 
dientiner Wirthſchaftsoberamt den 23. 


Juli 180a. Zn 

Joſeph Poller, 
Oberamtmann. 2 

* 5 2 1 „ 

om Mägifteate ber Stadt Leipnif 
im Markgr. Maͤhren, prerauer Krei⸗ 
ſes wird dem über 30 Jahre abweſen ' 
den bierortigen Ben: und aus⸗ 
Einbat, Der 

c a 


deutet: daß fein Vater gleichen Na: | 


mens, geweſener hiefige Schanksbuͤrger, 

und Strumpfſtrickermeiſter am 28ten 

Oktober 1795 mit Hinterlaffung, eines 

ſchriftlichen Teſtamentes, worin der⸗ 

ſelbe mit einem bis Ende Dezember 

21801 auf 1383 fl. rhn, 57 kr. 2 2/3 dr. 
angewachſenen Erbantheile bedacht wur: 
de, verſtorben ſeye. 

Derſelbe hat daher entweder ſelbſt, 
oder im Verhinderungsfalle durch einen 
binlaͤnglich Bevollmächtigten dieſes fein 
Erbtheil binnen 1 Jahre bierorts 
fo gewiß zu el hoͤben, als im widrigen 

daſſelbe noch weitershin als ein Kura⸗ 
telsvermögen behandelt werden wurde. 
keipnik, am 2. März. 1802. N 


ARE 


x ara Hu 5 
Angekommene Fremde in Krakau. 


en... 
Der Herr Vinzenz von Gadomski, 
wohnt auf dem Kleparz Nro. 24. 


er k. k. Oberlieutenant Herr Van de 


Renne mit Gattin und 1 Bedienten, 
wohnt in der Stadt Nro. 304. 
Der ſtaſchower Tabaksberſeger Herr 
dem Kleparz Nro. 40. 3 
Am 6, Auguſt. 
Der Herr Valentin von Ignatowski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 


„Stadt Nro. 472. 


Der Herr Stephan von petritſchin, 


Nr de in der Stadt Nro. 374. 
der 


err Adolph von Popiel, wohnt 


in der Stadt Nro. 91. i 
„ um 2. Auguſt... 
Der Herr Graf Auguſt von Kizki mit 
Kammerdiener, wohnt in der 
grad Nro. 452. b 
er Herr Baron von Lariſch mit 2 
E edienten, wohnt in der Stast Nro. 
. 
Der Herr Graf Anton von Stadnizki 
mit Gattin und 4 Bedienten wohnt 
un der Stadt Nro. 42. 


% 


Johann Zimmermann, wohnt anf 


Hin 


j Am 8. Auguſt. N 

Der Herr Joſeph von Diverufzki mit 

2 Bedienten, wohnt in der Stadt 

Nro. 9s. 

Die Frau Gräfin Thereſia von Wielo⸗ 

polska, wohne in der Stadt Nro. 
31 : 


Er 


Die Frau Gräfin Joſepha von Micha⸗ 

lowska, wohnt in der Stadt Nro. 

E ; Ei; 
— — —— — 

Perſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 

5 ſtädten. 

An Auguſt. 


den 4. Be 
Der Caglöhner Martin Waltſchakiewitz, 


50 Jahr alt, am Schlag fluß, auf 
dem Sande Rro. 191. 5 


Der Dienſtmagd Marianna Zolkowska 


ihre Tochter, 3 Monate alt, in der 
Stadt Rio. 547. 
.. Am F. Auguſt. 

Die Margarethe Krztalska, so Jahr 
alt, an der Verſtopfung, auf der 
Weſſola Pro, 22124. 
as Bettelweib Agnes gesniewska, 

289 Jahr alt, an der Waſſerſucht, 
auf der Weſſola Nro. 221. 

Die Agnes Britowska, 45 Jahr alt, 
an Verſtopfung der Ingeweide, auf 


der Weſſola Nro. 221. 


Dem Magiſtratsrath Herrn Hirſchberg 
ſeine Tochter Auna, 10 Monate alt, 


am Durchfall, in der Stadt Pro, 


313. A fi 
Dem Tagloͤhner Andreas Horzelski 
feine Tochter Franziska, 1 1/2 Jahr 
alt, an der Waſſerſucht, in der 
Stadt Nro. 29m. 
Dem Taglohner Auguſtin Gonde fein 
Sohn Simon, 14 Tage alt, an der 
Abzehrung, auf dem Sande Nio. 
Ama. 1 
2 Am 7. Auguſt. 75 
Der e e Bisniomeft, 7 
Jahr alt, lan der Lungenſucht, in 
der Stadt Nro. 191. 85 . 5 
u Wech⸗ 


2 
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—— — 
Wechſel „Cours in Wien 


1 £ 


ae für 100 Th. 

Hambneg fiir. 109 Tb 
De. x 

WMenedig fir zoo Duk. 


Beo. 5 
London fuͤr 1. Pf. St. fl.. 
Augsburg fuͤr 100 fl 


Cor. 
Jon fuͤr 100 fl. deto 
onſtantinopel für 100, 


Piaſt. 1 31 
Paris für 1 giv. Tour- 


no1S 


Genua für ı Guld. Sd 


Livorno für einen dete 


den 31. Juli. 


N 
— 
— 


— 
* 
— 


— 
* 
7. 


— 


Brief | Gelb. 


bal 


183 


90 1 
411 fl. 13 


L. S. 122 1/4 


19 1/4 


28 fa 
| 511% 
471786 


Einlöſungspreiſe im Münzamt. 


Gold, die Mark fein 359 fl. 30 kr. 

In und ansländifches| l 

Bruch und Paga⸗ 
ment Silber, dann 
auslaͤnd. Stangen⸗ 


filber von jedem; G 


halt die Mark fein 


e⸗ 


* 


3 0 


> 


— Steie 


Berſchleiß⸗Dir. Lot. Loſe 


das St. 


Krakauer Markt 
vom sten Auguſt 1802. 


nt I fl. kr. 
Der Loren Weitzen zu 63 
nn 5130 
— — Gersten — ] 347 
— — babe 31 — 
n 30 
88 sis 


— Erbſen 


Gcheuckt und verlezt 


— 


„ 


fl. kr. 
78115 
5 — 
3130 
2147 
101— 
5 


Cours der Obligazionen 


N TA 
. 1bissjaͤhr 


detto 231. — 
Stand. Böhm. a 4 = 
in 
N. Oe. Staͤndi. a 5 pCt.. 
dettd a4 
detto Lotterie 
Stand. ob der Eus a 5 — 


3 


von den öffentlichen Fonds in Wien. 
Den 31. Juli 1802. 


Anboth. 
Oblig.] Geld 


ren 
eſien 


mark as 


preiſe 


fl. J kr. I fl. J kee 


hei Joſeph Georg Traßler/ k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 


